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Standort Gießen   
Haus G 7  – Neubau
Licher Straße 106 
35394 Gießen
www.vitos-haina.de
info@vitos-haina.de

Mit der Bahn: Gießen ist IC-Haltebahnhof. 
Die nächsten ICE Bahnhöfe sind Frankfurt 
(35 Min.) bzw. Kassel-Wilhelmshöhe (85 Min.). 
Vom Bahnhof können Sie mit der Stadtbus-
Linie 2 bis vor das Krankenhausgelände fahren. 
Taxi: ca. 8,– €.		

Mit dem Auto: Am Gießener Südkreuz 
(von Süden oder Westen) oder am Gießener 
Nordkreuz (von Norden oder Osten) auf den 
Gießener Ring (A 485), Abfahrt „Licher Straße“ 
Richtung Innenstadt. 
Nach ca. 300 m finden Sie links die Einfahrt ins 
Krankenhausgelände der Vitos-Klinik Gießen 
(gegenüber der BfT-Tankstelle).	

Folgen Sie der Ausschilderung zum Haus 
G 7 – Neubau

Die Parkmöglichkeiten im Gelände sind sehr 
begrenzt!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina und das 
Institut für forensische Psychiatrie Haina e.V. laden ein 
zu einem Workshop über die Vorhersage gewalttätigen  
Verhaltens, der ersten Veranstaltung im Rahmen der 
Hainaer Forensik-Seminare im Jahr 2011.

Hainaer Forensik-Seminare 2011 

Vorhersage gewalttätigen Verhaltens –  Risikofaktoren 
und protektive Faktoren (HCR-20, SAPROF)

23. – 25. März 2011 in der Vitos Klinik für forensische 
Psychiatrie Haina, Standort Gießen

TAGUNGSORT
Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina 
Standort Gießen
Licher Straße 106
35394 Gießen

TEILNAHMEGEBÜHR
Die Teilnahmegebühr beträgt 500,– Euro und 
beinhaltet Mittagessen und Erfrischungen in den 
Pausen sowie je ein Exemplar des HCR-20-Manuals 
und des SAPROF-Manuals. Die Teilnahme nur an 
einzelnen Workshop-Tagen ist nicht möglich.

Bei Stornierung vor dem 01.02.2011 erheben wir eine 
Bearbeitungsgebühr von 50%, nach diesem Zeitpunkt 
ist eine Rückerstattung nicht mehr möglich. 
Ersatzteilnehmer werden ohne weitere Bearbeitungs-
gebühr akzeptiert. Stornierungen sind in schriftlicher 
Form vorzunehmen.

ANMELDESCHLUSS
15.02.2011

ÜBERWEISUNG 
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr an das
Institut für forensische Psychiatrie Haina e. V.
Volksbank Mittelhessen eG  
Kto.-Nr.: 18 11 75 09, BLZ: 513 900 00	
IBAN: DE88 5139 0000 0018 1175 09 
BIC: VBMHDE5F

KONTAKT
Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina
Standort Gießen, Licher Straße 106, 35394 Gießen
Frau Gisela Irle, Büroleitung von Dr. Müller-Isberner
Tel. 	 0641 - 4995 - 101     
Fax 	 0641 - 4995 - 116 
gisela.irle@vitos-haina.de

// REFERENTEN

Dr. R. Müller-Isberner
Ärztlicher Direktor der Vitos Klinik 
für forensische Psychiatrie Haina

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Vitos Klinik 
für forensische Psychiatrie, Haina

Prof. Dr. med. P. Briken und 
Dipl.-Psych. A. Spehr, M.Sc. 
Institut für Sexualforschung und Forensische 
Psychiatrie, Zentrum für Psychosoziale Medizin, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

// ORGANISATION// WORKSHOP

Der zweitägige Workshop zum HCR-20 
am 23. und 24.03.2011 vermittelt nach einer Einführung 
in Modelle diagnostischer Urteilsbildung grundlegendes 
Wissen über die Konstruktion des HCR-20 und seinen 
Nutzen im klinischen Alltag. 

Die Beurteilung der Items wird schrittweise vorgestellt 
und in Kleingruppenarbeit anhand von Fallvignetten 
geübt.  Die Teilnehmner haben die Möglichkeit, 
Fallkonzeptualisierung, Risikobewertung sowie 
die Formulierung von Risikomanagmentplänen 
durchzuführen und zu diskutieren.

Im anschließenden eintägigen Workshop 
am 25.03.2011 wird mit dem SAPROF ein Instrument zur 
strukturieren Erfassung von Schutzfaktoren vorgestellt 
und die Teilnehmer in dessen Anwendung ausgebildet. 
Das SAPROF konzentriert sich auf die präventive Wirkung 
von protektiven Faktoren, so dass sich das Instrument 
als hilfreich für die Risikokommunikation, Erstellung von 
Lernzielen und Behandlungsprogrammen erwiesen hat. 
Die Kombination von HCR-20 und SAPROF ermöglicht eine 
balancierte Einschätzung des zukünftigen Gewaltrisikos.

Der Workshop richtet sich an Psychiater, Psychologen, 
Sozialarbeiter, insbesondere Mitarbeiter des Strafvollzuges, 
des Maßregelvollzuges, der Drogenberatungssstellen und 
der Einrichtungen der Bewährungshilfe sowie an akade-
mische Mitarbeiter, die eines oder beide Instrumente im 
Rahmen wissenschaftlicher Forschung benutzen möchten.
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